
K l a s s e n - B r i e f f r e u n d s c h a f t e n
JUMA vermittelt Brief-
freundschaften zwischen
ausländischen Klassen
ab  dem 3. Lernjahr
Deutsch. Ihr solltet 13–18
Jahre alt sein und euch
auf Deutsch schreiben
wollen. Notiert die Zahl
der Schüler, das Alter,
eure Deutschkenntnisse
und den Namen eures 
Lehrers. Leider können
wir nur eine Auswahl
veröffentlichen. 

suchen Brieffreunde aus aller
Welt. Seit 3 Jahren lernen wir mit
großer Begeisterung Deutsch.
Unsere Hobbys sind: Deutsch,
Sport, Musik, Computer und
Briefe schreiben. Wir warten
gespannt auf eure Antwort. Alle
Briefe werden beantwortet.
Liceul Reformat Zalau
Beáta Széles
Bul. Mihai Viteazul 54/A
4700 - Zalau/Rumänien

Wir sind eine lustige Schulklasse
aus Kroatien. Wir suchen Brief-
freunde aus aller Welt. Unsere
Hobbys verraten wir euch, wenn
ihr uns schreibt. 
Rita Raspar
Grundschule Sijana
43.Ist.Div.3
52100 Pula/Kroatien

Wir sind 13 Mädchen und 4
Jungen im Alter von 16 und 17
Jahren. Wir besuchen die 10.
Klasse eines Gymnasiums. Wir
haben 4 Stunden Deutsch pro
Woche. Wir suchen Brieffreunde
aus der ganzen Welt. Wir treiben
gerne Sport, hören Musik und
gehen ins Kino. Wir sind lustig.
Bitte schreibt auf Deutsch.
Osman Ötken
Anadolu Lisesi
Klasse 10/F
Atatürk Caddesi 
31040 Antakya/-Hatay/Türkei

Wir sind eine kleine aber fröhliche
Gruppe von 6 Schülerinnen und 1
Schüler. Wir besuchen das
reformierte Gymnasium in
Zillenmarkt (Zalau). Wir sind
zwischen 15 und 18 Jahre alt und

Hallo, wir sind 6 Mädchen aus
Bulgarien. Wir sind im Alter von
15-16 Jahren und suchen
Brieffreunde aus der ganzen
Welt. Wir interessieren uns für
Musik: Techno und Hardcore.
Computertechnik gehört auch zu
unseren Hobbys. Astronomie ist
auch ein Thema, das uns interes-
siert. Wir suchen Artikel über
Ufos. Schreibt uns bald!
Svetla Keresova
St. Arachangel 16
Psardshik/Bulgarien

Wir sind eine 15-köpfige Klasse
im Alter von 14-16 Jahren und
leben mitten im Herzen Südame-
rikas. Wir wohnen in einer
deutschsprachigen Kolonie in
einem spanischsprachigen Land,
mitten unter Indianern. Wer traut
sich uns zu schreiben?
Klasse IIA
Deisy Unger
Colonia Neuland
c.d.c 1153
Asuncion/Paraguay

Wir wohnen in Ungarn. Wir lernen
seit 3 Jahren Deutsch. Wir sind 8
Mädchen und 10 Jungen. Wir
interessieren uns für Musik und
Sport. Wir sind lustig und suchen
Freunde aus der ganzen Welt.
Bitte schreibt uns!
Grundschule Merk
Beke Str. 19
4352 Merk/Ungarn

Wir sind 16 Mädchen und 15
Jungen aus der 7. Klasse der
Grundschule. Wir kommen aus
Polen und wohnen in einem
kleinen Ort namens  Malec. Wir
lernen seit drei Jahren Deutsch
und sind im Alter von 13 bis 14
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Jahren. Unsere Hobbys sind:
lesen, schwimmen, Musik,
Sport, Rad fahren, Tiere und
Fernsehen. Wir suchen Jugendli-
che aus der ganzen Welt, die
Lust haben uns zu schreiben. Wir
warten ungeduldig auf eure Post.
Klasse VII
Agnieszka Juras
Szkola Podstawowa w Malcu
woj. Malopolskie
32-651 Nowa Wies/Polen

Wir sind 19 Schüler im Alter von
13-14 Jahren. Unsere Hobbys
sind: Musik, Ausflüge, Sport und
Disko. Wir wohnen in Litauen.
Litauen liegt an der Ostsee. Wir
suchen Brieffreunde.
Purienu Mittelschule
Aldona Nenslovaitiene
S. Lozozaicio Str. 13
3009 Kaunas/Litauen

An alle Deutschfans! Wir wohnen
in Zdziechowa, einem kleinen
Dorf in Polen. Wir sind Schüler
zwischen 11 und 15 Jahren und
mögen unsere Schule. Unsere
Hobbys sind: Sport, besonders
Tischtennis, Deutsch und Musik.
Viele von uns interessieren sich
auch für Computer. Wir suchen
Brieffreunde. Schreibt uns, wir
warten auf eure Briefe.
Szkola Podstawowa
w Zdziechowa
Klassen: V-VIII
62-211 Zdziechowa/Polen

Hallo! Wir sind 9 Schülerinnen
aus Lettland. Wir sind 17-20
Jahre alt und lernen seit 4 Jahren
Deutsch. Wir suchen Brieffreun-
de auf der ganzen Welt, beson-
ders welche aus Lateinamerika
(z.B. Mexiko und Brasilien). Wir
werden uns sehr über eure Briefe
freuen.
Evita Pintane
Poruka 11-53
3600 Ventspils
Lettland

Wir sind 7 Mädchen im Alter von
16 Jahren. Wir leben in Kasach-
stan. Unser Staat grenzt an
Russland, Usbekistan, Turk-
menistan und China. Wir besu-
chen ein Gymnasium. Wir lernen
gerne Englisch, Deutsch und
Kasachisch. Wir haben viele
Hobbys: Sport, Computer, Tanz,
Musik und Kunst. Wir sind
gesellig, freundlich, lustig und
lachen gern und viel. Wir wollen
viele Brieffreunde finden und mit
ihnen im Briefwechsel stehen.
Viele Grüße aus Kasachstan!
Helen Bobyr
ul. Pravda dom 16
463000 Aktobe
Kasachstan

Hallo, liebe Freunde! Wir sind 8 Mädchen aus Korea. Wir
sind zwischen 16 und 17 Jahre alt. Wir suchen Brieffreunde
aus der ganzen Welt. Unsere Hobbys sind: Filme sehen,
Musik hören, Bücher lesen, Cartoons sehen und Sport
treiben. Wir warten voller Ungeduld!

Byung-Joon, Lee, Chonju Hanil High School, Seosindong
71-2, 560-170 Chonju, Seoul/Korea

Hallo! Wir sind 17 Schüler und Schülerinnen aus Usbekistan.
Wir lernen seit 4 Jahren Deutsch. Wir möchten einen Brief-
wechsel mit der ganzen Welt. Wir kommen aus einer kleinen
Stadt in Usbekistan. Wir interessieren uns für eure Hobbys,
euer Land, wie ihr lebt und was ihr später machen wollt.
Unsere Hobbys sind: Kino, Sport, Musik, Fremdsprachen
und vieles mehr. Bitte schreibt bald!

M. Fajosow-Schule N 31, Bezirk Tschust, 717205 Usbekistan
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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Jedes Mal, wenn ich
einen Leserbrief be-
komme, freue ich
mich. Dann weiß ich
nämlich, wie dir das
Heft gefallen hat, was
du zu diesem oder
jenem Thema meinst
oder welche Erfahrun-
gen du selbst damit
gemacht hast. Gerne
bedanke ich mich bei
Schreibern der Leser-
briefe, die veröffent-
licht werden, mit
einem kleinen Überra-
schungspaket. Doch
dazu brauche ich
unbedingt unter jedem
Brief diese Angaben:

1. deinen Vornamen
2. deinen Nachnamen
3. dein Alter
4. deine Privatadresse

Denk bitte auch daran,
wenn deine Klasse
mehrere Briefe in
einem  Sammelum-
schlag schickt. Für
alle, die mir schreiben
wollen, hier die Adres-
se der Redaktion:

Redaktion JUMA
Christian Vogeler
Frankfurter Str. 40
D-51065 Köln

Viele Grüße an alle JUMA-Leser
vom Deutschen Theater „Down
under“ aus Brisbane/Australien.
Unsere Theatermitglieder sind
14-50 Jahre alt und kommen aus
der ganzen Welt. Wir spielen
Theaterstücke in deutscher
Sprache. Mit dem Köner Volks-
schauspieler Willy Millowitsch
hatten wir eine enge Brieffreund-
schaft. Er schickte uns Texte
seiner Theaterstücke und Auf-
zeichnungen seiner Musik.
Wolfgang Kreuzer,
Brisbane/Australien

Jugendzeitschriften 
(JUMA 3/99)

In Krasnojarsk/Sibirien haben wir
ein Jugendparlament gegründet.
Kinder aus der ganzen Region
machen mit. Wir haben eine
eigene Wohnung. Erwachsene
und Studenten helfen uns. Die
Hauptarbeit jedoch machen wir
selbst. Wir versuchen verschie-
dene Probleme zu lösen. Wir
haben 153 Deputierte. Dreimal im
Jahr treffen wir uns. Wir lernen
etwas über Recht und Politik. Wir
erlassen auch Gesetze und
helfen Rentnern, Kindern und
Behinderten. Wer sich für unsere
Arbeit interessiert, schreibt uns:
Russia 660016
Krasnojarsk, b/kasten 3810
E-mail: lebed@post.kts.ru

Seit sechs Jahren machen wir
eine Schülerzeitung in deutscher
Sprache. Sie heißt „Boom“.
Meistens kommt sie einmal im

Jahr heraus. Es gibt verschiede-
ne Rubriken, zum Beispiel
Poesie, Mode, Witze und Musik.
Das Interesse an der Zeitung ist
sehr groß. Viele Schüler arbeiten
mit und helfen uns mit Ideen,
Fotos und Umfragen.
Marijana Karamatic, Filipa
Srzentic, Ploce/Kroatien

Mach-mit-Auflösung 
Fundstücke (JUMA 3/99) 

Vielen Dank für den Walkman,
den ich gewonnen habe! Ich
konnte ihn gut gebrauchen, als
ich eine Reise mit meinen Klas-
senkameraden nach Spanien
machte. Wir sind viele Stunden
mit dem Bus gefahren und ich
habe die ganze Zeit Musik
gehört. Der Walkman hat zu
einem tollen Urlaub beigetragen.
Ana Roce, Zminj/Kroatien

Was bringt die Zukunft? 
(JUMA 3/99)

Die folgenden Briefe schickten
uns Schülerinnen und Schüler
aus Saint Jean de
Maurienne/Frankreich.
Ich weiß noch nicht, welchen
Beruf ich später machen soll. Mit
einem guten Abitur kann man
machen, was man will. Jedenfalls
weiß ich, dass ich nicht in Frank-
reich wohnen will. Ich möchte
Leute aus der ganzen Welt
treffen. Ich habe gern Kontakt mit
anderen Völkern. Vielleicht werde
ich für Gruppen arbeiten, die den
Leuten in ärmeren Ländern
helfen.
Aurore, 15 Jahre

Später möchte ich Forscherin
werden, um Medikamente gegen
ernsthafte Krankheiten zu
suchen und hoffentlich zu finden.
Ich möchte in Italien leben, weil
die Leute sehr sympathisch sind

und ich die Sprache am besten
spreche. 
Isabelle, 16 Jahre

Ich habe Angst, hier in der
Gegend keine Arbeit zu finden.
Ich glaube, dass ich in eine große
Stadt ziehen muss. Leider mag
ich keine großen Städte. Ich
finde, dass die Leute dort sehr
gestresst sind. Ein Vorteil sind
natürlich die vielen Läden,
Supermärkte, Sportgeschäfte
usw. Aber es gibt auch Nachteile:
Es gibt zu viele Leute in den
Läden und man kennt nur wenige
Menschen.
Delphine, 16 Jahre

Seit langem träume ich davon
nach Australien zu fliegen. Ich
möchte Kängurus und andere
Tiere sehen, weil ich Tiere sehr
mag. Nach dem Abitur will ich an
einer Erzieherschule studieren,
weil ich mich gerne um Kinder
kümmere. Dafür muss ich gute
Noten haben. Wenn ich das nicht
schaffe, will ich im Handel oder
im Tourismus arbeiten.
Aurelie, 17 Jahre

Ich möchte Geschichtslehrer
werden. Ich finde Geschichte
sehr interessant. Wenn ich
dreißig Jahre alt werde, möchte
ich ein kleines Haus mit einer
Frau und vielen Kindern haben.
Vielleicht, weil ich selbst keinen
Bruder und keine Schwester
habe.
Julien, 16 Jahre

Ich möchte Reporterin werden.
Viele Leute sagen mir, dass das
sehr schwer ist. Ich möchte aus
den Ländern berichten, wo es
Krieg und Armut gibt. Ich möchte
gerne die Welt verbessern, aber
ich weiß, dass ich nicht stark
genug bin. Ich möchte einen
Freund haben, aber nicht heira-
ten. Das ist mir zu konventionell.
Ich möchte nach dem Studium
zwei Kinder haben und in einem
kleinen Dorf leben, weil es ruhig
ist und weil es viel Natur gibt. In
der Nähe soll eine Stadt sein, wo
ich meine Einkäufe machen
kann.
Sophie, 16 Jahre

Ich möchte nach dem Abitur eine
Berufsschule besuchen und eine
Kaufmannslehre machen. Ich
hoffe, dass ich viel Geld verdie-
ne, denn Geld ist für mich sehr
wichtig. Ohne Geld kann man
nicht gut leben. Ich habe keine
Angst vor der Zukunft. Das
Wichtigste für mich ist, dass ich
alle meine Freunde behalte.
Gaetan, 17 Jahre

Diese lustigen Arbeiten zum Thema „Berlin“ schickte uns ein

College aus Votkinsk/Russland.
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